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Die Küttiger Landfrauen sind
bereit für den Rüeblimärt
Von Bettina Wyss-Siegwart

Am grossen Aarauer Rüebli-
märt darf eine ganz besondere
Spezialität nicht fehlen: das
Küttiger Rüebli! Die Landfrau-
en kümmern sich darum, dass
eine grosse Auswahl bereit-
steht. Unterstützt werden sie
dabei von Fünftklässlern!

Küttigen Landfrauen-Präsidentin
Beatrice Wernli zieht eine grosse
Rübe aus dem Boden beim Gold-
acher in Küttigen. «Dieses Jahr sind
es wieder speziell grosse Küttiger
Rüebli, die wir ernten können», er-
zählt sie. Wenn man auf das grosse
Feld blicktwird sofort klar: Es gibt ei-
niges zu tun fürdieLandfrauen.Zum
Glück werden sie unterstützt. Letz-
tes Jahr haben sie zumerstenMal ei-
ne Küttiger Schulklasse ins Rüebli-
Team geholt. «Wir haben gemein-
sam gesät, geerntet und verkauft»,
berichtet Beatrice - oder wie man
sie kennt - TrixWernli. So soll es nun
auch dieses Jahr ablaufen. «Im
Frühling haben die damals noch
Viertklässler aus dem Dorfschul-
haus gemeinsam mit uns die Rü-
ben gesät. Jetzt sind wir für die Ern-
te bereit.»

Sämli sind bei Trix
zu Hause entstanden
TrixWernli hat in ihremZuhause ein
«Rüebli-Loch», wo sie jeweils einige
Rüben zur Überwinterung hat. Dort

entsteht der Stängel, der im Früh-
ling die Samen für die Rüebli ab-
wirft.
«Die Schüler erfahren bereits beim
Säen, wie so ein Rüebli entsteht und

wie der ganze Kreislauf funktio-
niert», berichtet die Küttigerin. Die
Ernte erfolgt nun Ende Oktober -
kurz vor dem Rüeblimärt.

Fortsetzung auf Seite 2

Die Landfrauen verkaufen regelmässig die beliebten Küttiger Rüebli. bs
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Der Landfrauenverein hat den
Goldacher gepachtet. Dort betreibt
ereineDreiländer-Wirtschaft,wodie
Küttiger Rüebli wachsen können.
Der Bauer bewirtschaftet den obe-
ren Teil, pflügt dafür auch gleich die
Äcker der Landfrauen mit. «Das ist
ein super Abkommen», sagt Trix
Wernli. «So profitieren alle.»

Grosse Hilfe von den
Fünftklässlern
Auch die Schüler profitieren. Denn
in der freien Natur selbst Rüebli an-
zupflanzen und zu ernten, ist sehr
lehrreich. «Es gehört nämlich eine
Menge dazu, damit alles gut
kommt», erklärt die Landfrauen-
Präsidentin. Sie sei froh, den Jun-
gen etwas beibringen zu können -
gleichzeitig auch, dass Hilfe von
Aussen kommt. «Es gibt wirklich viel
zu tun - und der Landfrauenverein
ist auch nicht mehr so gross wie frü-
her.» Nur noch ein Dutzend Mit-
glieder seien sie. «Ichmache das seit
40 Jahren», verrät Trix Wernli. «Ich
habe beschlossen, in zwei Jahren
aufzuhören mit dem Landfrauen-
verein. Ich hoffe, es geht danach
trotzdem gut weiter. Doch es ist al-
les andere als einfach.»
Für die Arbeit werden die Schüler
natürlich belohnt. Da nämlich die
Küttiger Rüebli bei den Küttigern
sehr beliebt sind, wird ein Teil da-
von bereits vor dem Rüeblimärt in
der Gemeinde verkauft. Die Land-
frauen betreiben den Stand gemein-
sam mit den rund 20 Kindern. Die-
se lernen, die Rüebli zu putzen, ab-
zuwägen und zu verkaufen. Der Er-
lös der Rüebli geht zwar an die
Landfrauen, die Schüler können je-
doch vom beliebten Stand profi-
tieren. «Sie verkaufen dort Kuchen
und können diesen Erlös für die
Klassenkasse brauchen», so Trix
Wernli. Letztes Jahr sei dies ein gros-
ser Erfolg gewesen: Rund 100 Leute
seien an den Stand gekommen und
hätten Rüebli und Kuchen gekauft.

«Die Schüler hatten einen schönen
Batzen Geld am Schluss.» Am Rüe-
blimärt sind dann nur noch die
Landfrauen zugegen. «20 Kinder
sind etwas viel für den Rüebli-
märt», sagt die Landfrauen-Präsi-
dentin und lacht.

Backhüüsli-Saison
beginnt am Freitag
Die Landfrauen haben einen stren-
genMonat vor sich.Dennnebst dem
Rüeblimärt steht auch die Backhü-
üsli-Saison an. Alle zwei Wochen
öffnen sie das Backhüüsli (das alte
Trafo-Gebäude neben dem Fuss-
ballplatz) und man kann Teig brin-
gen, um gemeinsammit anderen zu
backen und Kaffee zu trinken. «Das
machen wir seit 15 Jahren», so Trix
Wernli. Wichtig sei einfach, dass
man sich jeweils bis am Dienstag
vorher anmelde. «Es wäre ja scha-
de, wenn jemand den Teig bringt
und dann kein Platz mehr im Ofen
ist.» Das Backhüüsli öffnet seine To-
re zum ersten Mal am Freitag, 20.
Oktober, um 16 Uhr. Anmelden un-
ter 062 827 14 58.

red@aarauer-nachrichten.ch

TrixWernli auf demRüeblifeld: «Dieses Jahr
gibts riesige Karotten!» bs


